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Neubau wird 2003 bezogen - VP-Bank bündelt ihre «verstreuten» Dependancen 

21 0 6 8  Quadratmeter und Platz 
für 350 Personen - das neue 
VP-Bank-Gebäude ist ein Neu
bau der Superlative. Ende 2003  
soll es seiner Bestimmung über
geben werden. Gestern fand in 
Triesen das Richtfest statt. 

Wolfqanq Zechncr  

Eines licss sich gestern schon bei de r  
Besicht igung des Neubaus  sagen:  Das 
n e u e  Bürogebäude  der  VP-Bank  wird 
w o h l  e in  wahres  «Schmuckkästchen» 
werden .  Obwohl die Verkleinerungs
form im Z u s a m m e n h a n g  mit d e m  
N e u b a u  wohl  - unangebrach t  scheint .  
Ein «schmucker Kasten» trifft o b  de r  
Dimensionen den Punkt  wohl  besser. 
Der Kostenvoranschlag für  das  Projekt 
be t rug  81 Millionen Franken. Eine 
Summe ,  die erfreulicherweise v o r a u s 
sichtl ich unterschr i t ten  werden wird,  
wie Projektleiter Walter  Beck d e m  
Volksblatt ge s t e rn  verriet. Besonders  
s tolz  zeigte sich Beck ges tern  o b  de r  
Tatsache, dass es  s ich  bei dem neuen  
«VP-Bank-Reim» nicht  u m  ein Dut -
zend-Gebäude ,  sondern  u m  ein «archi
tektonisch wertvolles» Projekt hande l t .  
Und  tatsächlich erkennt  m a n  s c h o n  im 
Rohzustand,  dass  n a m h a f t e  Archi tek

Vo» l inks: Walter Beek, Fredy Vogt, A d o l f  E. Real, Hans  Brunhart ,  Jü rgen  Böge  
und  Sib' io Marogg. (Bilder: Pau l  T r ü m m e r )  Die  Gastgeber gestern in Triesen: A d o l f  E. Real  u n d  H a n s  Brunhär t .  

ten sich für  die VP-Bank  e twas  Beson
deres haben  einfal len lassen. Vor al lem 
die reichlich eingesetzten Gcs ta l tungs-
e lcmcnte  Glas u n d  Tageslicht sollen 
dem Gebäude  e inen  einzigar t igen 
«Touch» ver le ihen.  

Insgesamt  200 VP-Bank-Mitarbei ter  

sollen in den drei verschiedenen 
Trakten ab 2003 ihren neuen Arbeits
platz finden. Bei einer Kapazität v o n  
350 Personen bleibt also noch Platz 
für etwaige Personalaüfstockungen. 
Zudem wird die VP-Bank "einen Teil 
des Gebäudes an Dritte vermieten. 

Der Hintergrund des Riesenprojekts: 
Die VP-Bank will darin all jeneEinhei-
t en .  zusammenführen, die heute in 
Provisorien • und Mietliegenschaften 
untergebracht sind. «Durch das Zu
sammenführen werden wir die Effizi
enz  im Dienste unserer Kunden weiter 

steigern können», so Fredy Vogt, Mit
glied der Geschäftsleitung, gestern 
zum Volksblatt. Eines steht wohl  fest: 
Trotz der Grösse des Projekts errichtet 
die VP-Bank In Triesen ein Gebäude, 
dessen Fundament Qualität und nicht 
Quantität heisst. 

Villiger: «EU-Drohungen inakzeptabel» 
Schweizer Bundesrat äussert sich zu Verhandlungen über Zinsbesteuerung 

BASEL: B u n d e s p r ä s i d e n t  K a s p a r  V i l 
l i ge r  h a t  s ich m i t  Nachdruck-  g e g e n  
d ie  Spira le  v o n  F o r d e r u n g e n  u n d  
D r o h u n g e n  d e r  EU bei  d e n  V e r h a n d 
l u n g e n  m i t  d e r  Schweiz  ü b e r  d i e  
Z i n s b e s t e u e r u n g  g e w e h r t .  A m  B a n 
k i e r t a g  v o m  Fre i t ag  in Basel e r i n n e r 
t e  d e r  F i n a n z m i n i s t c r  d i e  B a n k e n  z u 
gleich a n  i h r e  p r i m ä r e  V e r a n t w o r 
t u n g  f ü r  e i n e n  s a u b e r e n  F inanzp l a t z .  

Die Schweiz habe  d e r  EU bei den  
Verhand lungen  über  die Zinsbesteue
r u n g  u n d  die Bet rugsbekämpfung  s u b -
stanzielle Angebo te  gemacht ,  sag te  
Villiger. Das Modell d e r  Zahlenstc l len-
s teuer  bei d e r  Zinsbes teuerung sei 
mindes tens  gleichwert ig  wie d e r  v o n  
der  EU geplan te  au tomat i sche  Infor
mat ionsaus tausch ,  u n d  kein anderes  
Dri t t land habe ein ähnl iches  En tge 
g e n k o m m e n  in Aussicht  gestellt .  
«Trotzdem stellt die EU i m m e r  n e u e  
Forderungen»,  sag te  d e r  Vorsteher des  
e idgenöss ischen F inanzdepar tements  
(EFD) g e m ä s s  Redetext  u n d  fügte h i n 
zu:  «Das ist ent täuschend.» I m m e r  
wieder  t rä ten polit ische Argumen te  a n  
Stelle d e r  sachl ichen in den Vorder
grund .  Villiger verwies  a u f  die j ü n g s t e  
Fo rde rung  n a c h  Amtshi l fe  im Einzel

fall u n d  a u f  Anf rage  bei Fällen v o n  
Steuerhinterziehung.  Dies s t ehe  n icht  
im EU-Richtl inicnentwurf.  «Es wi rd  
z u n e h m e n d  schwierig,  mit  e inem Pa r t 
ner  zu  ve rhande ln ,  der  seine Forde
rungen  s tänd ig  hochschraubt»,  s a g t e  
der  Bundespräs ident .  

Was die nach  d e m  j ü n g s t e n  Treffen 
der  EU-Finanzminis ter  diskutierten 
Sankt ionen  gegen die Schweiz betrifft, 
sagte  der  EFD-Chef: «Entweder ist es  
nicht  wahr. D a n n  ist es gut.  Oder es ist 
eine Verhandlungstakt ik.  Dann  ist e s  
m e h r  als unelegant .  Oder m a n  e rwäg t ,  
solches wirklich. D a n n  ist es absolut  
inakzeptabel.» Von befreundeten  S t a a 
ten, denen  m a n  bei der  Lösung e ines  
konkreten Problems konstrukt iv he l 
fen wolle, solches er fahren  z u  müssen ,  
wäre  schwer  erträglich u n d  würde  im  
schweizerischen Bewusstsein wohl  fü r  
J ah re  Spuren hinter lassen,  m a h n t e  
Villiger, Er erklärte sich im Namen  d e r  
Regierung aber  zugleich bereit, a u f  de r  
Basis der  Schweizer  Offerte kons t ruk
tiv, sachlich u n d  spedit iv wei ter  z u  
verhande ln .  

Der F inanzminis te r  bekräftigte,  d a s s  
der  K a m p f  gegen  Terror  u n d  Kr imina
lität e indeut ig  Vorrang  v o r  d e m  B a n k 
geheimnis  habe.  Die Bankiers  e r inne r -

A m  Bankiertag in Basel  erinnerte d e r  Schweizer  F inanzmin is ter  Kaspar  Villiger 
d ie  B a n k e n  a n  ihre p r imäre  V e r a n t w o r t u n g ß r  einen sauberen Finanzpla tz .  

tc er daran, dass die primäre Verant
wortung für einen sauberen Finanz
platz bei ihnen selber liege. 

Auch der Präsident der Schweizeri
schen Bankiervereinigung, Georg F. 
Krayer, g ing  a u f  die Verhandlungen 
mit der EU ein und bekräftigte, dass 
das Bankgeheimnis nicht zur Disposi
tion stehe. Krayer holte zu einem Plä
doyer für den Schutz der Privatsphäre 
aus und sagte unter anderem, der b e 
rechtigte Kampf gegen den Terror 
nach den Anschlägen in den USA ha
be der Privacy einen weiteren Schlag,  
versetzt. Es stelle sich die Frage der 
Verhältnismässigkeit. 

Uhrenexporte 
deutlich gesunken 
BIEL: Nach stagnierenden Exporten 
Im Juli sind die Ausfuhren der schwei
zerischen Uhrenindustrie im August  
deutlich gesunken. Die Ausfuhren g i n 
gen im Vergleich zum August 2001 
wertmässig u m  7,7 Prozent a u f  663,7  
Mio. Fr. zurück.. In den ersten acht 
Monaten exportierte die schweizeri
sche Uhrenindustrie Uhren und Uhr
werke im Wert v o n  6,5159 Mrd. Fran
ken. Das sind 3,8 Prozent weniger als  
in der Vorjahresperiode. Dies teilte der 
Branchenverband FH mit. «Die E x 
portzahlen für den Monat August  b e - .  
legen, dass die weltweite Konjunktur 
noch nicht aus dem Wellental heraus
gefunden hat», heisst e s  welter in der 
Mitteilung. Dies zeige sich, auch bei 
den stückmässigen Exporten, die Im 
August nach einer kurzzeitigen Erho
lung u m  5,7 Prozent a u f  100 0 0 0  
nachgegeben -hätten. Bezüglich der 
Absätzmärkte sei es schwierig, klare 
Tendenzen auszumachen. So hätten 
die Exporte nach den Vereinigten 
Staaten nach einem .kräftigen Zu
wachs in den ersten Monaten im A u 
gust einen Rückgang u m  12,1 Prozent 
a u f  105,1 Mio. Fr. verzeichnet, 
schreibt die FH weiter. So  ist Hong-
köng.mit Importen v o n  126,4 Mio. Fr. 
(plus .5,9 Prozent) wieder zum wichtig
sten Absatzmarkt der schweizerischen 
Uhrenindustrie geworden. Die Verkäu
fe, nach Japan (minus 3,7 Prozent a u f  
64,4 Mio. Fr.) sind weiterhin rückläu
fig, während die Exporte1 nach Gross-
brltannien deutlich (plus 22,2 Prozent) 
angezogen haben.  
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»VP Bank Fondssparkonlo" 
Schweizer  Franken 4 % • 
Euro 5 %  
US Dollar 4 %  
J a p a n i s c h e  Yen 2 % . 

Fes tge ldanlagen  In CHF. \ 
2 0 . 9 . 2 0 0 2  
Mindes tbe t rag  C H F 1 0 0  0 0 0 . -
Laufzeit 3 M o n a t e  0 . 1 2 5 %  
Laufzeit 6 M o n a t e  0 . 1 2 5 %  
Laufzeit 1 2  M o n a t e  0 . 1 2 5 %  

Auswahl verzins ter  Konti 
Spa rkon to  CHF, . 1 1/4 % 
J u g e n d s p a r k o o t o  CHF 1 3/4  % 
Al terssparkonto  CHF 1 5 /8  % 
Euro-Konto 1 1 /4 .% 

Kassenobl laa t lonen 
Mindes ts tücke lung  CHF 1000.— 
2 J a h r e  1 . 2 5 0 %  ' 7 J a h r e  2 , 5 0 0  % 
3 J a h r e  1 . 6 2 5 %  8 J a h r e  2 .625  % 
4 J a h r e  2 . 0 0 0  % 9 J a h r e  2 . 7 5 0 %  
5 J a h r e  2 . 1 2 5 %  " 1 0  J a h r e  2 . 8 7 5 %  
6 J a h r e  2 . 3 7 5 %  

„VP Bank Titel"  
2 0 . 9 . 2 0 0 2  (17 .30  h )  
VP-Bank- lnhabar  CHF 1 5 5 . —  
VP-Bank-Namen CHF 1 0 . -  Q 

Wechse lkurse  
20 .9 .2002  
N o t e n  K a u l  Verksuf  
USD 1 . 4 4 8  1.548 
GBP. 2 . 2 5 3  2 .393  
EUR 1 .437  1.497 

D e v i s e n  Kauf Verkauf  
EÜR ' 1 .454 ' 1 .477* 

profitieren Sie  v o n  d i e sem güns t igen  Wechse lkurs  
a u c h  a m  VP-Bancoma t .  

Edelmeta l lpre lse  
2 0 . 9 . 2 0 0 2  

Kauf Verkauf  
Gold • 1 kg CHF 15 3 1 0 . —  15 5 6 0 . —  
Gold 1 Unze USD 3 2 1 . 4 0  3 2 4 . 4 0  
Silber ' t ko CHF 

Ä 
2 1 5 . - 2 3 0 . —  

9 4 S 0  V a d u z  « Im Z e n t r u m  • T e l .  + 4 2 3 / 2 3 5  6 6  6 6  


